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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Ber 
ſehlſchreiben vom 16. Mai d. J. allergnadigſ zu ernennen geruht: 

Se. k. k. Hoheit den Kronprinzen Herrn Erzherzog Rudolph 
zum Juhaber des Artillerie-Regiments Nr. 2; 

Se. laiſerliche Hoheit den Großfürſten und Thronfolger von 
Rußland Alexander Czeſarewitſch zum Inhaber des In. 
fünterie Regiments Nr. 61; 

den Feldmarſchalllieutenant Alexander Grafen Mensdorff⸗ 

ouilly, unter Enthebung von der Stelle als Inhaber des 
Jufanterie-Regimente Nr. 73, zum Inhaber des Ühlanen⸗Regi⸗ 
ments Nr. 9 


den Feldmarſchalllienteuant Erwin Grafen Neipperg zum ſind, dürften ſich auch 


Inhaber des Kürafiier-Negiments Nr. 12; 2 
den Generalmajor Wilvelm Herzog von Württemberg, 
zum Inhaber des Iufaneries Regiments Nr. 73; 
den Generalmajor Rudolph Freiberrn v. Roß ba cher zum 
Nu. e Juhaber des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Wilhelm 
12 und 
den Generalmajor | 
m zweiten Inhaber des Artillerie s 
ob 


u 
ES, N 
— k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt allergnaͤdieſt an⸗ 


ferner haben Se. 
zuordnen gerubt, daß das Infanterie-Regiment Nr. 8 den Namen 
| haders, des Felrmarſchall⸗ 


eines bisherigen zweiten Regimentein e 
leutenanıs Joſeph Freiherrn v. Gerſtner, zu führen habe. 


Wilbelm Freiherrn Lenk v. Wolfsberg 
Regiments Kaiſer Franz 


„ erſcheint täglich mit Ausnahme der Gong: und F 
Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 
Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ 


| 


Wien wird verſichert, daß von einem „Zurt 
oder „Fallenlaſſen“ des früheren Vorſchlages in derſtirten Vornahme d 
Depeſche keineswegs ausdrücklich die Rede iſt; viel⸗ vorerſt den öſterrei 
mehr ſoll Oeſterreich, nachdem es zuerſt ſeine „Genug⸗ nung zu befragen 


Vaänderun zen in der K. k. Armer 
Ernennung: 
Der Hauptmann erſter Glaf: Heinrich Graf Wurmbranp, 
des 21. Felejager⸗ Bataillons, Zu 
üger- Regiment Kaiſer Franz Joſeph. unter Belaſſung in feiner 
tenſtesverwendung als Dienſtlämmerer bei Sr. kaiſerlichen Ho⸗ 
heit dem Feldmarſchalllientenant Etzberiog Rainer. 
Verleihungen: 

Dem Arcieren-Leibgarden Ruimeiſter erſter Claſſe Conrad 
deidmann bei deſſen Uebernahme in den Ruheſiaud der Ma⸗ 
lerscharakter ad honores; f ' 

dem Hauptmann Eduard Freiherru v. Swinbur ne, 
Nuheſtandes, der Majorscharakter ad honores. 

Penſtontrungen: 

Der disponible Feldmarſchall⸗Lieutenant Joſeph Freih. v. Ba m⸗ 
berg auf feine Bitte in den wohlverdienten Ruheſtand; 

der Rittmeiſter erſter Claſſe Severin v. Parylowski, 


zum überzäbligen Major im Tiro ler 


des ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage vor mehreren Wo 


Montag den 22. Mai 


eiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
1 fl. 35 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Gaſſe Nr. 107. 


ohne Weiteres in Frage ſtellen kann und will. 


angen 


reichiſchen Bedenken, wie fie nachträglich gekommenſ de 
(Ausſhat ſich nun Hr. v. 8 
icknehmen“ nem neuerlichen Schritte, namentlich b.i der projec- 


gen. 


nachträglich erledi 


thuung“ über die Annahme feines Vorſchlages aus⸗ 
geſprochen, hinterher jene Bedenken anführen, 


müſſen glaubt“.) 


Wie man dem „Neuen Fremdenblatt“ mittheilt, ben 


wird Herr v. Bismarck den öſterreichiſchen 
Vorſchlag ablehnen. Er 
Karoly erklärt, eine Umgehung der Stände von 1854 
halte er für unmögli 
die Verpflichtung übernehmen, e n 
Oeſterreich auf Grund eines im Voraus feſtzuſtellen⸗ 


Auch werde Preußen ſich nicht abhalten laſſen, überſwort, 
22. Februar mitſten ausgedehnt, un, 


ſeine bekannten Forderungen vom 


den Ständen der Herzogthümer ſich zu verſtändigen. In Betreff 

Wie erwähnt, beabſichtigen die Mittelſtaaten aber⸗ſehen von ei g 
ſchon in der Verhandlungen und einer Reihe Coufirmationen be: 
chen reits bekannter kaiſerlicher Urkunden, iſt weder in dem 
Beilageheft der Oldenburger Denkſchrift, noch in den 
zur Unterftügung der preußiſchen Erbanſprüche ver⸗ geben 
und Aetenſtücken (Berlin 1865 Andeutung. Die letzten 


mals einen Schritt. Bekanntlich haben 
die Mittelſtaaten, Baiern und Sachſen an der Spitze, 
beſchloſſen, die Einberufung der Stände in den Der: 
zogthümern zu beantragen. 


des Preußens, welches ſelbſt die Einberufung vorſchlug, 


ußaren Regiments Nifolaus Großfürſt von Rußlaud Nr. 2, iſt diefer Antrag unterblieben, und über Anrathen 


mit Majorscharakter ad honores. 


Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Official Felir 
v. Kofler zum Hilfsamterdircenonsadjuncten bei derſelben ernannt, 


— . — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Mai. 

Die „N. P. 3.“ vom 19. Mai ſchreibt: Die von 
uns geſtern mitgetheilte Ueberſicht der „Provinzial⸗ 
zorteſpondenz“ über den Stand der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Angelegenheit erwähnt einfach, daß Preußen 
en Antrag O ſterreichs auf vorläufige Einberufung 
er Stände von 1854 angenommen habe und 
fügt hinzu, daß hiernach zunächſt die Ergänzungs⸗ 
Zoo für dieſe Stände vorzunehmen ſein dürf. 
en. Das miniſterielle Blatt — welches freilich 
— Rückſicht auf feine Beſtimmung für die weir 
eſten populären Kreiſe die politiſchen Fragen und 
zerhandlungen nur in großen Zügen wiedergibt — 
nimmt auf den Zwiſchenfall, von welchem die Wiener 
lätter und Correſpondenzen To viel Aufhebens mar 
en, auf die angebliche Zurücknahme jenes öſterrei⸗ 
chiſchen Vorſchlages offenbar keine Rückſicht. Wir 


Oeſterreichs auch ein zweiter auf Zulaſſung des Ge⸗ 
ſandten für Ho ein zum Bunde, weil man ſich der 
Hoffnung hingab, daß zwiſchen den beiden Groß⸗ 
mächten eine Einigung bald werde erzielt werden. 
da ſich indeſſen die Verhandlungen zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen durch die Prätenſionen letzterer 
Macht in die Länge ziehen, find die letzteren Gabi: 
nete auf ihren projectirten Antrag zurückgekommen, 
werden ſich jedoch darauf beſchränken, abermals wie 
am 6. April die Erwartung auszusprechen, daß Oeſter⸗ 
reich und Preußen dem Bunde Aufſchlüſſe über die 
zur Einberufung der Stände eingeleiteten Schritte 
geben werden und hierauf nunmehr den Antrag auf 
Zulaſſung des Vertreters für Holſtein zum Bunde 
knüpfen. Man ſcheint das öſterreichiſche Cabinet 
vorher in Kenntniß geſetzt zu haben und glaubt, daß 
dieſes die Gelegenheit ergreifen werde, nicht blos eine 
befriedigende Antwort zu geben, ſondern auch einen 
forderaden Schritt zu thun. Eine Antwort oder ſon⸗ 
ſtige Eröffnung auf die letzte nach Berlin abgegan⸗ 
gene öſterreichiſche Depeſche iſt von dort noch nicht 
eingetroffen. 

Aus Schleswig wird gemeldet, daß Heer von 
Zedlitz abermals verſucht hat hinter dem Rücken 
des öſterreichiſchen Civileommiſſärs zu handeln: „Hr. 


Möchten hiernach die Vermuthung ausſprechen, 


Feuilleton. 


— 1 — 


R. Wagners „Triſtan und Iſolde““ 


„Das Feſt der Zukunftsmuſiker in München, die Auf. 
führung des neueſten Tenwerkes ibres Leitſterus und Bübr 
ers, iſt zu Waſſer geworden. Frau Schnorr von Ca. 
Tat, welche die „Iſolde“ zu leiſten berufen war, iſt 
egen erkrankt. Nun figen die Gäfte und Berichterſtatter 
er großen Journale in dem lieben guten München und 
harren der Stunde der Erlöſung. Saft ſcheint es, als bei 
fürchte man zu dieſer nur durch eine Art Fegefeuer zu AC 
Rügen. Schon das Textbuch flößt gelinde Schauer ein, 
er geiſtreiche Reporter des „Fremdenbl.“ Ludwig Speidel 
reibt hierüber aus München, 14. Mai: 
Da bin ich endlich unter Dach und Fach! Halb Nie 


Gab Wagner, halb Wien im Herzen, ſitze ich am Fenſter 


S werfe von dem kleinen ue, das mich beſchäftigt. 
und wieder einen verſtohl Bli die bewegte | 
ſtohlenen Blick auf di h. ſtan und Siolde*, bei der Leſung des Wagner ſchen Mach⸗ 


Ke oder nach dem heiter blauenden Himmel. Berfü S 
ale EE der Mai an die Scheiben und will mich bin’ 
lüdlich nach den wohlbekannten Tummelplätzen einer 
er verlebten Jugend. Pan, pan, je n’vuvre H 
jet déi mache nicht auf, holder Mai; glaubſt du denn, 


ich 


daß 
l 


as 


v. Zedlitz hat vor einigen Tagen ſich abermals vor 


IX. Jahrgang. 


es ſich doch mit dieſer Zurücknahme nicht abſolut folleiten laſſe 
verhält, wie jene Blätter es verbreitet haben. Es ſſtellen, ob 
ſcheint vielmehr, daß Oeſterreich feine nachträglichenſleiſten werde. C 
Bedenken gegen den von ihm ausgegangenen und in- über die Arbeiten 
zwiſchen von Preußen acceptirten Vorſchlag nur in Die Landesregieru 
einer Form geltend gemacht hat, welche das über die⸗[kommen zu ſollen, 
ſen Punet vorher genommene Einverſtändniß nicht Vorfälle gewitzigt, 
Die Zedlitz, 
preußiſche Regierung ſcheint ebenfalls an der bereits Darauf w 
ommenen Modalität feſtzuhalten, und die oſter- dieſe Weiſe kam die 


H um de⸗ giſchen Denkſchrift: 
rentwillen es auf jenem Vorſchlage „nicht beſtehen zu kaum das Noth 


hat bereits dem Grafen Erbanſprüche auf 
ſtein iſt der Titel des neueſten Werkes A. v. Warn⸗ 
cb, eben jo wenig konne Preußen ſſtedis. Während Her 
nur gemeinſam mitſdie Herausgabe einiger Urkunden in Bezug auf die 
1 Oldenburger und Brandenburger Erbanſprüche auf 
den Programms mit den Ständen zu verhandeln. Schles 


Durch die Initiative öffentlichten Urkunden 
S. 1—163) neues urkundliches Material zum Vor⸗ impof 
Aber auch der bereits bekannte ur- eines Araberh 
kundliche Stoff iſt nur ſehr unvollſtänd 
Begründung der gedachten Erbanſprüche erſchienenen offieielle 
Schriften berückſichtigt.“ Es wiederholt ſich in dieſen ſtätigen 
Worten die Bemerkung die bekanntlich Herzog Friedrich Gerüchte von einem 
VIII. gleich nach dem Bekanntwerden oldenburgiſcher befinde ſich vielmehr in vo 


ſchein gekommen. 


aubte dieſem Wunſche nach 


ug a 
jedoch, durch die 


lie 


ſondern an d Te V 
ar Herr v. Zedlitz nicht gefaßt, 


a Herrn v. Halbhuber. : 
Zedlitz veranlaßt geſehen, bei ei⸗ 


er Bauten am Canal Holtenau, 
chiſchen Commiſſär um ſeine Mei⸗ 
tung“ bemerkt zu der auguſtenbur⸗ 
Man ſehe, daß Sept Erbprinz 
dürftigſte bewilligen wolle. Er rechne 
ung des Bundes, die leicht ausblei⸗ 


Die „Kreuzzei 


auf die Unterſtütz 
könne. 

Die Oldenburger und Brandenburger 
das Herzogthum Schleswig⸗Hol⸗ 


r v. Warnſtedt urſprünglich nur 


wig⸗Holſtein, eingeführt durch ein kurzes Vor. 
beabſichtigte, hat er dieſes Vorwort auf 406 Set, 
d die Urkunden füllen 252 Seiten. 
der Urkunden ſagt das Vorwort: „Abge⸗ 
inigen Vertragsprojecten, diplomatiſchen 


- 


Prätenſionen ausſprach und die damals von annerioni⸗ 


ſtiſcher Preffe jo leidenſchaftlich verhöhnt ward. Man hat, wie jetzt be 
leitartikelte damals namentlich über einen alles be- legenheiten, in 
weiſenden Fund in dem Wiener Reichsarchiv und ju⸗ befindet. 


belte über Aeußerungen des Reichs⸗Vieekanzlers Für⸗ 


Hen Colloredo und des Reichshofrathspräſidenten Gras ji 
fen v. Harrach und des Vieepräſidenten Freiherrn v. in 
Hagen. A. v. Warnſtedt führt dieſe im übrigen durch Senate, 
Aeußerungen auff hat, trägt nicht wenig dazu bei, der Nation zum Ber 
lbſt wußtſein zu bringen, wohin das Staatsſchiff geiteuert 
„Es hat mich dies wird. 
welches in den ſich, um zu mahnen, 
Publicationen von Fard, Oſtwald, Michelſen, ſowie noch glimmt. Freilich 
in den ritterſchaftlichen Privilegien und den anti⸗ſchles⸗ Partei we 
durch ein der man weiß, liſer 
Uſtändigen. ner kommen die unglücklichen mextcaniſchun Angele⸗ 


zahlreiche Auslaſſungen entſtellten 
ihren wahren Werth zurück. Ueber die von ihm ſe 
mitgetheilten Uckunden ſagt er: 
beſtimmt, das urkundliche Material, 


wig⸗bolſteiniſchen Fragmenten vorliegt, 
Schrift beigegebenes Urkundenbuch zu vervo 
Eine Reihe wichtiger Urkunden iſt in dem beige: 
fügten Urkundenbuch zum erſtenmal veröffentlicht“. 


(Dieſelben werden aufgezählt.) Ein nicht geringerleines Krie 


Theil der übrigen Urkunden iſt in ſchwer zugänglichen 
Schriften früherer Jahrhunderte zerſtreut — Schriften, 


nachzujagen, überhaupt um zu genießen? Naiver alter 
Junge! Ich bin im Gegentheile hieher gekommen, um Ri⸗ 
dar Wagner's „Triſtan und Iſolde“, Handlung in drei 
ufzügen, zu hören, welche morgen zum erſten Male in 
dieſem Jammerthal zur Aufführung kommen ſell. Ich bes 
reite mich vor wie auf eine Prüfang. Den Klavierauszug 
der „Handlung“, welchen Hans v. Bülow, einer der irren⸗ 
den Ritter der Zukunftsmuſik, beſorgt hat und aus deſſen 
Ocean von Mißklang kein Sebaſtian Bach klug werden 
würde, habe ich in friſcher, fröhli her Laune bereits hinter 
den Ofen geworfen; da mag er liegen und ſich ſeines 
Dortſeins freuen. Nun habe ich, mit dem Bleiſtift in der 
Hand, das Tertbuch vorgenommen und ich bin nicht wohl 
wollend genug, um Sie nicht an den Leiden theilnehmen 
zu laſſen, welche mir die Leetüre dieſes ſonderbaren Poems 
bereitet hat. Ich kannte es im Großen und Ganzen ſchon 
ſeit anno 1859, habe mich aber nicht jo gehaßt, daß ich 
es vom Anfang bis zum Ende hinunter gewürgt E aber 
wie die Noth beten lehrt, ſo lehrt fie auch Richard Wagner 
leſen. Pflicht eines Berichterſtatter? — © ich habe dich 
nie ſo kräftig verwünſcht wie in dieſem Falle! Da ſah 
mir Gottfried von Straßburg, der echte Dichter von „Tri⸗ 


werks beſtändig über die Achſel, und kicherte und lachte bei 
gewiſſen Stellen, daß ich mich raſch umwenden mußte. 
Dieſes geniale dichteriſche Blut hat am Ende recht. In 


trank, welcher Triſtan und Iſolde zum Falle bringt. Nie 
ſind die Wege verbotener Liebe reizender geſchildert worden, 
nie hat ein Poet die ſinnreichen Erfindungen und ſubtilen 
Schliche einer unerlaubten Neigung mit ſolchem einſchmei⸗ 
chelndem Zauber dargeſtellt. Das lebt Alles, wie ein Bild 
an der Wand, die Geſtalten in ihrer plaſtiſchen Fülle ſind 
faſt zu greifen. 
lich ein grandioſes Fragment, 
chen Dichter gelockt, Hand an deſſen Vollendung zu MUT 
Spät hat ih Immermann, welcher Darüber 2 


und hat nachträglich man⸗ 


| 


| 


d Se Sir 
ran verjucht, und Herman Kurz, der ben Gottfried talentvell 
in unſer neues Hochdeutſch MEIN hat „Diſtan und 


SCH, ‚meer Hand zu Ende gedichtet. Nun kommt 
deer der e Schleicher Wagner ber und unterfängt 
fich, das Gotifried'ſche Gedicht dramatiſch zu behandeln. 
Er ſchlug auf jeden Buſch und Strauch und klopfte ihm 
die Seele aus, er kaickte jede Blume, und verlöſchte, als 
ein himmliſcher Lampenputzer, jeden Stern. Selten oder 
nie iſt die deutſche Sprache mit ſo fließender Aumuth, mit 
to ſüßem Klange, überhaupt mit jo feuveräner Grazie be: 
handelt worden, wie von Gottfried von Straßburg; Wag- 
ner wollte offenbar die entgegengeſetzte Sprachgewalt be: 
weiſen und gerieth in ein poetiſches Stammeln und Stot⸗ 
tern, das ſeines Gleichen noch nicht gehabt hat und hoffent⸗ 
lich auch nicht mehr haben wird. Er brachte zu gleicher 
Zeit den Stabreim und den Sulbereim in Anwendung, 


ſeiner Dichtung webt der Duft von hundert Frühlingen, 


Fteude ſie iſt jo ſinnbethörend und berauschend wie der Zauber- ober- und unterſchlaͤchtige Mühle. (Das Bild 


was ein Geklapper hervorbringt, wie eine leer gehende 
entſpricht 


SH , 
n, die Landesregierung auf die Probe zuſwelche 

ſie ſeinen einſeitigen Forderungen Folge vollſtän 
r verlangte von ihr einen Berichtſſchließt 
der Gränzberichtigungscommiſſion. Folgerungen, 
von den ver! 5 
0 früheren liegen nunmehr den deutſch 
den Bericht nicht an Herrn vonſſchen Bundestig und der 

ie oberſte Civilbehörde gelangen. vollſtändig vor, daß bei 
und auf Succeſſionsangelegenbeit einer m 
Sache natürlich zur Kenntnißſledigung entgegenzufüh 
ber. In Folge dieſes Vorfalles Recht entſprechenden E 


Das Gedicht iſt Fragment geblieben, freie] 


— — 


Ke > 


ſelbſt auf der Göttinger Bibliothek nur un⸗ 
dig vorhanden ſind.“ Herr von Warnſtedt 
ſein Vorwort mit folgender Bemerkung: „Die 
welche aus dem urkundlichen Material 
chiedenen Prätendenten abgeleitet find, 
en Regierungen, dem deut⸗ 
deutſchen Wiſſenſchaft ſo 
dem ernſtlichen Willen, die 
öͤglichſt baldigen Ers 
ren, an einer dem wirklichen 
ntichließung über die Erbfolge⸗ 
frage nicht gezweifelt werden kann.“ E 

Wie einer rheiniſchen Zeitung aus Berlin ger 
ſchrieben wird, iſt über eine Zujammenfunft der 
Souveraine Oeſterreichs und Preußens in Karls⸗ 
bad nech nichts feſtgaſtellt. 

Die diplomatiſche Piriſer Correſpondenz der 
„Kreuzzeitung' ſchreibt, Napoleon wünſche die Abs 
tretung Nord ſchleswigs an Dänemark, (das iſt 
jedoch nur ſehr nebenbei erwäbnt, im Gegentheil 
Napoleons Entſchluß in dieſer Frage neutral zu blei⸗ 
ben nachdrücktich betont). — Hr. v. Halbhuber, jagt 
dasſelbe Blatt, habe geäußert, Oeſterreich werde auch 
nach Abtretung ſeiner Rechte an den Auzuſtenburger 
eine Truppen bis zur völligen Organiſatien des neuen 
Staales dort laſſen. Preutzen wird aber keinen neuen 
Mirbeiiger annehmen, jo lange noch ein öſterreichiſcher 
Soldat in den Herzogthümern ſteht. 


Geſtern eirenlirten Gerüchte von einem angebli⸗ 
chen Attentat auf den Kaiſer Napoleon. Die Ae ` 
daction des „Neuen Fremdenblattes? zeg hierüber bei 
ibrem Pariſer Correſpondenten Erkundigungen ein. 
Nach einem von letzterem eingetroffenen Telegramm 
hierüber nicht einmal Gerüchte irgend eine 
Nachrichten erwähnen eines 
anten Volksfestes, dem der Baier in der Tracht 
Auptlings beiwobnte. Ein Brüſſeler Te⸗ 


ig in den zur legramm vom 20. d. lautet: Aus Paris eingetroffene 


Nachrichten aus Algier vom 19. d. M. be⸗ 
in keiner Weiſe die in London verbreiteten 
Attentate. Der Kaiſer Napoleon 
Her Geſundheit. 

Die beſchleunigte Rückkehr des Kaiſers Napoleon 
ſtätigt wird, ihren Grund in den Bere 
denen ſich die Tuilerten⸗Regierung 
Die „Köln. Ztg.“ ſchildert dieſe Verlegen ⸗ 
heiten mit folgenden treffenden Worten: „Die Oppo⸗ 
tion im geſetzgebenden Körper gewinnt an Boden 
Land und Preſſe; die legitimiſtiſche Oppoſition im 
welche vorläufig noch ein klerieales Gewand 


Nun greifen noch die Arbeitseinſteuungen um 
daß es auch in dieſen Schichten 
hütet ſich jeder Mann und jede 
hl, eine politiſche Tendenz zu verrathen, da 
daß der Kaiſer keinen Spaß verſteht. Fer⸗ 


genheiten hinzu, welche Frankreich ſchon ſo viel Geld 
gekoſtet haben, und jetzt die Möglichkeit, wo nicht 
ges, ſo doch daß ſchwere Zeiten mit der 
nordamer'kaniſchen Union in den Vordergrund rücken. 
Bios dieſe Eventualitäten ſchon werfen düſtere Schat⸗ 


En 


ſcurcous der Unmöglichkeit der „Dichtunze, Mit einer 


achdenklichkeit ſonder Gleichen nahm ichard Wagner 
Motiv des erzäblenden Gedichtes be rein 
und richtete dadurch jedes Intereſſe, welches der Zuſ bauer 
an einer mit pipcholeniſcher Wabrbeit SEO Hant- 
lung nimmt, ganz und gar zu Grunde. Eine überſchwang⸗ 
lich anfacpugte empérend wirkende Lüge und Deng lei Im 
Alles, was deu Reigenführer der Zukunitemunt in Bezug 
auf ſein Texibuch als orginelles Verdienn übrig bleibt. 
And nun gen wir daran, die Dumping von „Tri⸗ 
ſtan und Iſolde“ in gedrängter Kürze zu ſkizziren. 
Triſtan, der Neffe des Königs Marke von England, iſt 
ausgezogen, um die iriſche Königstechter Iſolde ſeinem 
Oheim als Braut zuzuführen. Schon früher einmal ist Zut, 
ſtan in Irland geweſen und hat bei dieſer Gelegenbeit 
den damaligen Verlobten der Iſolde, den Morald, erſchla⸗ 
gen. Triſtan, ſelbſt an einer Wunde krankend, war zu je⸗ 
ner Zeit von Iſolde gepflegt, und obgleich ſie ſich geſchwo⸗ 
ren hatte, daß, falls kein Mann an Triſtan Rache nehmen 
wollte, fie perſönlich gegen ihn einſchreiten würde, ließ fie 
doch, durch fein wunderbares Auge bezwungen, das bereits 
gegen ihn gezückte Schwert wieder fallen. Leſer von eini⸗ 
gem Ahnungsvermögen werden es gleich weghaben, daß 
Iſolde in den Triſtan verſchoſſen iſt. Als nun Sat 
Irlands Erbin für den „müden König“ (jo heißt's im 3 éi 
zur Ehe begehrt, ſtürzte fie ſich in ein Meer w e ber. 
Empfindungen und muß an's Land chene 17750 ci AR 
gehen. Auf der Brauffahrt, welche zu Schiff ON gi R 
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ten auf Induſtrie, Handel und Schifffahrt. Und nun|cio bei der Einweihung des Napoleondenkmals wird jährliche Garantieſumme für dieſe Bahn ſoll nach ber! Die k. k. öſterreichiſche Panzerfregatte Sait 
ſoll Algerien plößzlich coloniſirt, nun ſoll Frankreich nach uns zugekommenen Mittheilungen aus Paris Vorlage auf 255.688 fl. erhöht werden. Max“ iſt am 17. d. von Bremerhaven in See ge⸗ 
in den nächſten Jahren wieder 360, die Stadt Paris daſelbſt gar keine politiſche Bedeutung beigelegt. Es Der Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes gangen. Die „Weſer⸗Ztg.“ ſchreibt bei dieſer Gele 
300 Millionen verbauen; die Panzerflotte ſoll ver: find eben Phraſen, wie man fie bei dieſem Prinzen erledigte am 19. d. folgende Capitel des Budgets genheit: „Ob der früher einmal ernſtlich in Erwä⸗ 
mehrt, das Heer nicht vermindert werden. Kein Wun⸗ gewohnt iſt. ` gë pro 1866: Subventionen und Dotationen an einzelne zung gezogene Plan an der Nordſee eine dauernde 
der, wenn der Finanzminister ſeufzt. Das Kaiſertum] Wie aus Rom gemeldet wird, it Graf Revel Grundentlaſtungs⸗ Fonds (Berichterſtatter: Dr. v. öſterreichiſche Flottenſtation zu begründen, noch feſt⸗ 
läßt ſich in zu vielerlei ein; daher denn auch vonſſtatt Vegezzis zur Fortſetzung der Verhandlungen dort Kaiſerfeld) ; Erforderniß für den Reichsrath (Bericht- gehalten wird dürfte fraglich ſein. Die Nordfeeftanten 
Zeit zu Zeit die Haſt, mit etwas fertig zu werden, eingetroffen. . erftatter: Er, Berger) Aerarial⸗Fabriken (Berichten. haben alle Urſache, die kaiſerliche Flagge in dankbare 
und Dinge, vor denen man jahrelang in unſchlüſſi.⸗ Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 19. d. ſtatter: Abgeordneter Steffens), und Erforderniß für Erinnerung zu behalten, denn die Befestigungen, welche 
gem Zaudern wie feitgebarnt ſtand, plötzlich übers veroffentlicht bisher ungedrudte offieielle polniſche die Controls Behörden (Berichterſtatter: Dr. Stamm). Dänemark unſerem Handel und unſerer Schifffahrt 
Knie zu brechen, wie heute die römiſche Frage, mor⸗Actenſtücke und führt aus denſelben den Nachweis, Alle dieſe Budget „Rubriken wurden den Anträgen ſzufügte, wurden durch das Erſcheinen des öſterreichi⸗ 
gen die algeriſche Coloniſation, und übermorgen viel- daß der kürzlich in Rom kanoniſirte Plocker Erzbi⸗ der betreffenden Berichterstatter gemäß feſtgeſtellt. ſchen Geſchwaders um Monate verkürzt, ganz ab geſe⸗ 
leicht die mexicaniſche Verwicklung.“ ſchof Kunceviez ſich im 17. Jahrhundert durch grau⸗Die von der Regierung in das Budget eingeſtelltehen von der mittelbaren Wirkung, weiche die Ent⸗ 

Wie ein Pariſer Telegramm des „Fremdeubl.“ ſame Verfolgungen Andersgläubiger ausgezeichnet habe außerordentliche Ausgabe von 500,000 fl. für den/faltung der öſterreichiſchen Seemacht in der Nordſet 
vom 19. d. meldet, hat Marſchall Bazaine einelund in Folge hiervon ein Opfer der Volkswuth ge⸗Bau zweier Parlamentshäufer wurde vom Ausſchuſſeſauf die Beendigung des Krieges gegen Dänemark - 


bedeutende Verſtärkung des franzöſiſchen Armeceorpsſworden jet. abermals geſtrichen. geübt hat.“ 
verlangt und wie wir hoͤren, iſt die Regierung nicht Eine Depeſche aus London meldet, daß das „In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 19. Die Schiffsrheder in Blankeneſe haben beſchloſ⸗ 
Parlament am 20. Juli eröffnet wird. überreichte Abg. Ritter v. Grocholski eine Petitionſſen, nicht die preußiſche Flagge zu nehmen, ſondern 


nur geneigt dieſer Forderung nachzukommen, ſondern d ichte 2 ie. i 
kann die baldige Einſchiffung eines bedeutenden Nach⸗ Von der ſerbiſchen Greuze wird dem „Neuen der Direction der galiziſchen Sparcaſſe in Lember gſunter öſterreichiſcher Flagge zu fahren. 


ſchubes franzöſiſcher Truppen nach Merieo als ein feſt⸗ Fremdenblatt“ gemeldet: Man befürchtet in Serbien, um Erhöhung des Zinsfußes. Der am 14. d. M. Abends in Bad Liebenſtein gebe 
stehender Beſchluß betrachtet werden. (Daher wahr- daß die Partei des Erfürſten Karageorgiewic eine In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom ZO. ron: Prinz, Sohn Sr. H. des Erbprinzen Georg von 
ſcheinlich die Baiſſe der Börſe. D. Ned.) politiſche Demonſtration gegen den jetzigen Fürſten d. wurden alle Anträge auf Vertagung abgelehnt und Sasjen- Meiningen, ift am 17. d., nachdem er vor, 
= Während es früher mit Beſtimmiheit hieß, die Michael Obienovic beabſichtigt und glaubt, daß dieſeſder Antrag der Majorität des Ausſchuſſes, dem her die Nothtaufe empfangen hatte, geſtorben. 
römiſch⸗italieniſchen Verhandlungen ſeienſbei Gelegenheit der demnächſt ſtattfindenden Feier zur Handels vertrage mit dem Zollverein zu zuſtim⸗ Aus Berlin, 19. Mai, wird gemeldet: In det 
zum Abſchluß gediehen und die Convention bezüglich Erinnerung an die fünfzigjährige Verfaſſung Ser⸗ men, mit großer Majorität (112 gegen 51 Stim⸗ heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte 
der Beſetzung der Bisthümer bedürfe nur noch derſbiens zu Ausbruch kommen ſoll. Man fand, wie dem⸗ men) angenommen. f Graf Ipenplig den Schlußvertrag über die Zollver⸗ 
Ratification, heißt es jetzt, daß die ganze Verhand⸗ſelben Blatte geſchrieben wird, an mehreren Orten Ce einöverträge ein. Die Vorlage wird der Commiſſion 
lung ins Stocken gerathen und kaum mehr Hoff- Nationalfahnen mit der Inſchrift auf die Familie welche die Specialverträge beräth, überwieſen. Hierau 
nung auf ein Reſultat gewähre. Die Beſetzung Karageorgiewie. Fürſt Michael läßt aus dieſem Grunde O dd M folgte die Fortſetzung der Berathung des Conſularge⸗ 
der Bisthümer im Neapolitaniſchen fol auf unbe- mehrere Miliz⸗Bataillone in Belgrad coneentriren. eſterreichiſche Monarchie. ſſetzes. Ein Antrag Virchows auf Zurückweiſung dez 
ſiegliche Schwierigkeiten geſtoßen fein und der Hof In Madrid find böſe Nachrichten aus Cuba Wien, 19. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer kam Geſetzes an die Commiſſion wird abgewieſen. Die 
von Florenz plötzlich mit Schwierigkeiten hervortreten, eingelaufen. Es ſoll auf gedachter Inſel eine weit, heute Vormittag von Schönbrunn nach Wien und Amendements werden ſämmtlich zurückgezogen und 
deren Zugeſtändniß den Papſt geradezu nöthigen verzweigte Verſchwörung entdeckt worden ſein. Eine empfing den Fürſten Nicolaus von Montenegro in das ganze Beleg mit großer Majorität angenommen. 
würde, den König Victor Emanuel als rechtmäßigen große Anzahl Selaven und mehrere andere Perſonen beſonderer Audienz. e ‚ Morgen iſt wieder Sißung: Fortſetzung der heutigen 
König von Italien anzuerkennen. Es ſcheint dem⸗wären verhaftet und mehrere heimliche Niederlagen) Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand und die Tagesordnung. i i 
nach, daß die Partei in der Umgebung des Königs von Waffen mit Beſchlag belegt worden. Kaiſerin Maria Anna haben zur inneren Aus. Aus Berlin, 20. Mai, wird gemeldet: Nach 
Victor Emanuel, welche keinen auch nur kirchlichen! Die Nachrichten aus Amerika über Zugüge, welche ſchmückung der Curatkirche zu Cadine in Südtirolfdem „Neuen Allg. Volksblatt“ geht der älteſte Sohn 
Anſchluß an Rom will, abermals den Sieg davonge- Juarez erhält, erhalten ſich. Die Pariſer „Patrie“ 400 fl. zu ſpenden geruht. Zu dem beabſichtigten des Kronprinzen zur Beſeitigung einer Schwäche im 
tragen hat. verſichert jedoch, Präfident Johnſon habe erklärt, er Vergrößerungsbau des Muſeumgebäudes zu Innsbruck Arm in das Soolbad Rehme (Weſtphalen). — Die 
Die „Unita Cattolica“ läßt ſich über das Ver⸗ werde die Emigranten nach Mexico desa- haben Se. Majeſtät der Kaifer Ferdinand einen Bei- Polizeibehörde zeigt das Verbot des VII. Bandes von 
halten verſchiedener Mächte zu jenen Verhandlungenſvouiren, falls fie ſich in Soldaten verwandeln.. trag von 2000 fl. zu widmen geruht. „Varnhagens Denkwürdigkeiten“ an. 
folgendes aus Rom berichten: Oeſterreich, weiſer Ihre k. Hoheit Erzherzogin Mathilde iſt, von Der Abgeordnete Motty, unterftügt von ande⸗ 
als alle Anderen, habe ſich in ſeiner Note an Baron Venedig heimkehrend, im beiten Wohlſein in der Weil⸗ſren polniſchen Abgeordneten und nicht polniſchen 
Bach auf die Aeußerung beſchränkt, die Regierung Die handelspolitiſchen Verhandlungen des Zoll⸗ burg bei Baden angekommen. Mitgliedern des Hauſes, hat folgende Interpellation 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef könneſpereins mit Belgien find am 18. d. in Berlin] Die Abreiſe des Fürſten von Montenegro vonſeingebracht: „Das Ober⸗Präſidium des Großherzog⸗ 
nicht annehmen, daß Seine Heiligkeit fi zuſbeendet worden. Eine Verſtändigung über weſentlicheſhier erfolgt Montag Mittag mit dem Peſter Eilzuge.thums Poſen hat in letzter Zeit mehreren jungen Leu⸗ 
Verträgen oder zu politiſchen Anerkennungen der ita⸗Punete wurde erzielt. Der definitive Abſchluß des Der Fürſt begibt Dr nach Belgrad zur Jubelfeierſten, welche ſich bei dem jüngſten polniſchen Aufſtand 
lieniſchen Revolution herbeilaſſen werde, ſondern halte Vertrages iſt zweifellos baldigſt bevorſtehend. der Unabhängigkeit mit Serbien. betheiligt haben ſollen, die von ihnen bereits erwor⸗ 
es vielmehr für gewiß, daß die Unterhandlungen rein. Die ſeit einiger Zeit unterbrochen geweſenen Un. Die Enthüllung des Prinz Eugen-Monwbene Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendienſt 
kirchlicher Art fein und in keiner Weiſe die legitimeſterhandlungen mit Mecklenburg wegen Anſchluß ments, welche früher auf den 11. September, als tenjmit dem Gröffnen entzogen, daß dieſelben „nach den 
Ordnung in Italien verletzen würden. Sie erkläre des Mecklenburgiſchen Eiſenbahnnetzes an das Jahrestag der Schlacht bei Zenta, feſtgeſetzt war, mußte, höheren Orts getroffenen Beſtimmungen, wegen der 
demnach, daß He in Bezug auf dieſes neue Vorgehenſpreußiſche find wieder aufgenommen worden und ha⸗ wie der „Kamerad“ meldet, wegen der Unmöglichkeit, das Theilnahme an der qu. Inſurection, der nach $ 129 
dem Cardinal » Staatsfecretär keine Vorſtellungen zuſben nach der „N93. bereits zu einer Verſtändigung Poſtament rechtzeitig zu vollenden, auf den 18. October, der Militär⸗Erſatz Juſtruction vom 9. December 1858 
machen habe, daß fie aber, falls die Verhandlungen über alle Punete geführt. als den Geburtstag Prinz Eugen's verſchoben werden. zum Eintritt in den einjährigen Militärdienſt vor⸗ 
Dé auf irgend einen andern Punct erſtrecken ſollten, ä Das Unternehmen mit der Geſchichte Julius Cä-auögejegten moraliſchen Qualification verluſtig gegan⸗ 
dem heiligen Stuhle freundſchaftlichen Rath ertheilen 1 ſars, welche der Wiener Buchhändler Gerold in Verlagſgen ſeien.“ An den Herrn Miniſter des Innern rich⸗ 
würde. Preußens Note iſt ausgeſprochener und we⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. genommen, war, wie man der „Reichenb. Ztg.“ ſchreibt, tete ich nun folgende Fragen: 1) Billigt die königliche 
niger zurückhaltend als die öͤſterreichiſche. Herr v. Der Bericht des zur Vorberathung des von dem kein glänzendes. Herr Gerold hoffte ein immenſes (Ge, Staatsregierung, und aus welchen Gründen, das obige 
Bismarck habe Herrn v. Arnim aufgetragen, er möge[Steuerreform⸗Ausſchuß, wegen Fortſetzung ſeinerſſchäft zu machen, allein es war bittre Täuschung, und er Verfahren des Ober⸗Präſidiums zu Poſen? 2) Wo 
in Rom zu verſtehen geben, daß der gegenwärtige Thätigkeit nach Schließung der Seſſion des geſammten bat einen bedeutenden Schaden davon, indem der Abſatzſnicht, welche Maßregeln gedenkt fie zu ergreifen, um 
Moment nicht opportun ſei, um mit Piemont zu Reichsrathes geſtellten Geſetzantrages, niedergeſetzten nicht die gewünſchte Höhe erreicht hat. Hätte Gerold das dieſes der geſetzlichen Grundlage entbehrende Verfah⸗ 
unterhandeln, weil die Eintracht der Verbündeten Ausſchuſſes, — gelangte bereits zur Vertheilung. Der Werk nicht auf feſte Rechnung gegeben, fein Schaden würde ren zu redreſſiren.“ 5 
(welche ?) in eine neue Phaſe trete, die nicht verfehlen Ausſchuß erklärt ſich mit überwiegender Majorität für den ſein noch viel größerer ſein. Für das Jahndenkmal iſt wieder ein ſehr großer 
kenne, wohlthätige Folgen für Italien zu haben. Der Entwurf und empfiehlt blos in 8. 1 des Entwurfes“ Wie der „Grazer Tel.“ vernimmt, hat ſich Fürſtſ4 Centner 20 Pfd. ſchwerer Stein vom Turn - Verein zu 
Beitige Stuhl möge ſich daher in keine politiſchenſdie einzige Aenderung, daß nach den Worten „ver⸗Jabkonowski als Vieepräſident der in Wien ta- Krems an der Donau in Berlin angekommen. Derſelbe 
ereinbarungen mit der feindlichen Regierung einlaſſen, ſammelten Adgeordnetenhauſes“ eingeſchoben werde: genden engliſch- öſterreichiſchen Enquste-Commiſſionſträgt die Inſchrift: „Das ganze Deutſchland ſoll eins ſein!“ 
ſondern noch ein wenig Geduld haben. Belgien, gleich am Beginne der Sitzungen desſelben“, womitſim Namen derſelben an den Herrn Statthalter vonſEs iſt die Abſicht, den Unterbau des Denkmals aus den 
hat eine der preußiſchen ähnliche Note an die Curieſbeſtimmt ausgedrückt werden ſoll, daß der Steuerre— Steiermark, Grafen Straſſoldo, und an die Handels- von Turn- Vereinen Deutſchlands und des Auslandes, ſelbſt 
gerichtet. —— formausſchuß gleich am Anfange der nächſten Seſſion kammer von Loeben um Beantwortung, reſpeetive Amerikas, eingeſandten Felsſtücken Herzuftellen. Viele He 
Die Broschüre Perſigny's über die römiſcheſſein Elaborat vorzulegen und jedenfalls Bericht zu Begutachtung einiger, die Eiſeninduſtrie betreffenderſſer Steine ſind von hiſtoriſchen Puncten, zum Theil Litt 
Frage, weiche am 18. d. in der Form eines Schrei- erſtatten habe. Weiters wurde vorgelegt: Der Bericht Fragen gewendet. von hiſtoriſcher Bedeutung und mit paſſenden Inſchriften: 
bens an den Senatöpräfidenten Troplong erſcheinen des Finanzausſchuſſes über eine „Nachtragsforderung Deutſchland. Ein Verzeichniß der beobachtenswertheſten derſelben geden- 
ſollte, iſt in einem für Italien ſehr günftigen Sinne der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei“, auslaufend auf den. In der Bundestags⸗Sitzung vom 18. d. war Ba- ken wir demnächſt mitzuteilen. 
gehalten. Perſigny glaubt feſt, daß die italieniſche Antrag: das hohe Haus wolle beſchließen: „Es wird|den wieder durch die ſächſiſchen Häuſer vertreten. Vom Von dem Schwurgerichte zu Poſen wurde vor eini- 
Einheit endgilt.g ‚und dauerhaft begründet ſei; erſder für den Etat der ſiebenbürgiſchen Hofkanzlei, Militär⸗Ausſchuß wurden Vorträge in Bezug auf Ul- gen Tagen der 23jährige Pole Nowak als Hängegendarm 
glaubt, daß Italien eines Tages genug reich ſein Erforderniß: Capitel 10, für das Verwaltungsſahr mer Feſtungs⸗Verhältniſſe erſtattet, welche allſeitige zum Tod verurtheilt. Derſelbe hat nämlich im vorigen 
werde, um Venedig zu kaufen. (Iſt denn Venedig zu 1865 bewilligte Geſammtbetrag von 3,150,000 fl. Annahme fanden. Sodann wurde über die von Zeen, Jahr das abſcheuliche Verbrechen verübt, einen 12jährigen 
verkaufen?) Frankreich babe ſich mit Italien verbün⸗ aus Anlaß der Errichtung des oberſten Gerichtshofes ßen erhobene Reclamation (Vorenthaltung der Stand: Knaben am nächſten Baum aufzuknüpfen, weil er einer 
det, um die Öfterreichiiche Herrſchaft zu zerſtören, nicht für Siebenbürgen um fl. ö. W. erhöht“ z ſchaft in der erſten naſſauiſchen Kammer betreffend) preußiſchen Patrouille auf ihr Befragen den Weg zeigte, 
aber um die ſeinige an die Stelle dieſer letzteren zuſdann der Geſetzentwurf in Betreff der „Bedingungen abgeſtimmt. Schließlich deutete das Präfidium an, daß, den ein Infurgentenhaufen eingeſchlagen hatte. 
jegen; er tadelt lebhaft die herrſchende Partei in Rom, und Zugeſtändniſſe für die Aetiengeſellſchaft der ſüd⸗ wenn nicht wichtige Fragen zu erörtern ſind, die Frankreich. 
weiche Frankreich feindſelig geſinnt ſei, und ſchließt, norddeulſchen Verbindungbahn zum Behufe der Fort⸗ nächſten drei Sitzungen (Pfingſtenzeit) ausfallen wer) ` Paris, 20. Mai. Paris iſt voll von der zu 
indem er auf die Ausſöhnung des Papftthunes mit ſetzung der Joſefſtadt⸗Schwadewitzer Flügelbahn bis den und da alio die nächſte Sitzung auf Frohnleich⸗ Ajaccio gehaltenenen Rede des Prinzen Napoleon. 
dem einigen, freien und unabhängigen Italien hofft. zur Landesgränze bei Königshain“, ſowie eine Denk: namstag fallen würde, jo wird dieſe 2 oder 3 Tage Der „Moniteur“ hat dieſelbe noch immer nicht ger 
Die Rede des Prinzen Napoleon in Ajac⸗ ſchrift zur Begründung dieſes Geſetzentwurfes. Die vor dieſem Seite stattfinden. bracht. Die darin enthaltenen antiklericalen Auslaſ⸗ 


Iſolde außer ſich über das fühle, reſpectvolle Benehmen mach. Es iſt Nacht, der König Marke auf die Jagd ger zu beſtrafen, ſondern um zu verzeihen und zu ſegnen. Fabricates polizeilich couſtscirt, derſelbe zur Zahlung von 150 fl. 


Triſtans. Sie verlangt mehr und äußert ſich: gangen, Triſtan hat mit Iſolde ein Stelldichein. In Worten Braugäne hat ihm das Geheimniß des Liebestrankes an- NEN „ n 
Ungeminnt ohne Ende preiſen die Liebenden, als wollten fie Philinen's vertraut, und der gehörnte Fürſt iſt außer ſich vor Wonne. ee betätigt. Der Genie Seier — de — 
Sate ei N heiteres Gedicht age EN 45 Nacht als die bei, Wie ſelig!“ ruft es aus, „daß ich den Freund frei von — 8 = elt 2 = 18 Gran Aloe = 
ele. | b i önere Hälfte de ' verſtei N D (jo di ödi uren vor cus. Das Urtheil entſpricht dem §. 634 St.⸗G. 
% %% WT / ꝗ ᷑̃ p, 
ußer ſich vor — ſie weiß ni was, la e den - N $ ES ; ` b D tels nicht gie ig angeſehen werden konnte, war vorauszuſehen. 
Triſtan zu ſich beſcheiden; — ſie nicht ben, et ihm folgenden SCH er A ſigkeit feiner Semalin enge wenig zu beklagen, als über “ Die sfierreichiſchen Freiwilligen in Mertco mëeg Grebe, 
ſo wi BACH 1 Ki iebecheiligfte ` die etwaigen Wirkungen eines Wiener Tränkleins. Wenn zungen. Wie aus Merico vom 11. v. M. geſchrieben wird, fand 
85 will ſie mit ihm fterben. Ihre mütterliche Freundin Wonne⸗behrſtes Weben, das keine Farce iſt, fo hat es nie eine gegeben! ein öſterreichiſcher Offieier im Begriffe, eine junge Mericanerin 
raugäne hat zweierlei Tränke mit auf die Reife genom- Nie⸗Wieder Erwachens d Ri rd mm d io zum Altar zu führen, die ein jährliches Einkommen von hundert⸗ 
* einen Todestank und einen Liebestrank. Ihre Herrin kand eng Wie fröhuch én, Wagner mit der edlen deutfchen Du Galen bar 
befiehlt ik, 0 Hold bewußter Wunſch! Sprache umgeſprungen, können wir ſchon aus den mitge) ee Robert Ren z, eines der ausgezeichnetſten Mitglieder der 


d i i f a de ; R i 1 
zn Triſteg S 5 — Lei Gong gin ee Nun folgt die Theaterweiſung: „Mit zurückgeſenkten theilten kleinen Proben entnehmen. Unter den Bereicher Geſollſchaft feines Oheims Renz, hatte in Leipzig bei einem Wette 
den Unrath ſofort fügt ſich ab dëi W at 3 N Häuptern lauge, ſchweigende Umarmung beider.“ In die- rungen, die er unſerem Sprachſchatze zugefügt, nimmt das rennen das Unglück, zu fürgen., se: Fr dem nachfolgenden Pferde, 
mit Vergnügen. Er Viet ei rg fi ve Ka Lt Situation werden fie von König Marke, der mittler Wort „Aerztin“ die vornehmſte Stelle ein; es iſt ein a RE Vera o weden. We E 
nige Weile: or j 8 weile von der Sache Wind bekommen, überraſcht. „Da würdiger Genoſſe der „Gaftin" unſerer Theaternotizler) + Ein, furchtbare? Sturz] Das am letzten Sonntag 


Des Schweigens Herrin ſiehſt Du, daß ich wahr geſprochen“, ruft der Verrätherſund der „Reiſendin“ der Frau Gräfin Ida Hahn-Hahn. Nachmittag in Strewe's Schweizergarten in Berlin zahlteich vers 


Heißt mich ſcweigen Melot dem Köni i e i indeſ i i zublieum wude duch ei i j 
1 ; ge zu, rennt auf Triſtan, dem er Iſolde Wir kommen indeſſen dem vielfach ausgeſprochenen Wunſche ſammelte Publicum einen bedauerlichen Unfall in 
BT, ite beneidet, los und verwundet ihn mit dem Schwerte. Uns Richard Wagner's nach und wollen Ce Libretto erſt im ee 155 h Blondine du 50 f Frl. bet 
cht faßt. ter Verwünſchungen von der einen Seite, unter Liebesbe⸗ Zuſammenhange mit der Mufit endgiltig beurtheilen. Mor- großer Sicherheit legte ſie den gefährlichen Weg SE Mache 


Warum jagt Triſtan nicht beſſer und treffender: „Des theuernn e e d e E h 
i m e gen von der andern fällt der Vorhang. Im dritten gen ift ja der große Tag. Es hängt ein verdächtiges dem fie ſich vom großen Maſt herab bei dem Beifall sprechenden 
Lebens Unverſtand mit Wehmuth zu geniepen, iſt Tugend, Aufzug finden wir Triſtan bis auf den Tod verwundet Wölkchen am Himmel Zu > Hast, es eh ve Publicum bedankt hatte, traf fie den Weg feitabwärts we 


7 ; äne indeſſen, der es 4 > 2 g S Kunftiertigfei 5 

iſt Begriff?“ Brangäne inde un Iſoldens jun- auf der Burg ſeiner Väter. Ihm kommt Iſolde zu Schiff Donnerwetter absetzen. ihre ganze Kuuſtlerugkeit zu zeigen, begnügte fie ſich jetzt nicht 
ges Blut leid ift, hat den SE aan der augen. 3 Ihr Bag it den Kat Ir ſie jeikt H H mi BE ec Aromenabe auf dem Seil, fondern forderte 
klickich feine Wirkung thut. Si ey rag bricht mit den Worten: „Ertrinken — Verſinken — Unbe- Ga GE € e ſig fat auf ben AE win freche die Deine 
einander in die Arme und wollen f igt fie 505 5 155 wußt — Höchſte Luſt“ leblos an des Geliebten Leiche zu- Zur Tagesgeſchicht links und rechts nach unten und kam fo laugſam bis wieder mé 
Halb ohnmächtig an Triſtan gelehnt, ſteigt ſie, nigſſammen. Noch iſt die Gegenwart des Königs Marke zu; D agesge e. zur Mitte ihrer Bahn. Hier aber wurde fie durch das unerwartete, 


Séi 5 Lef - erſte Aufzug. 4 em Fabrikant i { on unten aus i ; 
Marke begrüßt, an's Land. Hiemit ſchließt der erſte Aufzug. erwähnen, weicher dem Schiffe Iſoldens raſch nachgeſegelt gen r de SE té wn fe a 8 n e dan be 


Der zweite ſpielt in einem Garten vor Iſoldens Get — nicht etwa, um ſich zu rächen und die Schuldigen kürzlich, wie die „Med. W.“ meldet, der ganze Vorrath ſeines — Wäi, die Stange noch in der Hand haltend, aus der gewal⸗ | 


Jungen hatten den anweſenden Biſchof mächtig affi⸗ mann ſagte er: „Leben Sie wohl, leben Sie wohl; ſorgen der Verſchwörung überwieſen, muthlos ſterben. 7. Derſbol. — Nat. u. 705. — Gretitsßofe 771. — 1880er-Loſt 80 l. 
eirt, während das Volk applaudirte. Prinz Napoleon Sie für die Geſundheit meiner Mutter“. Als darauf der Doctor Mudd, in Bryantown wohnhaft, wird wegen ſei⸗ deel ei 55. — isser Silber⸗Aul. 75]. — Eredit⸗Aenen 
richtete an ſeinen Schwiegervater ein Schreiben, wor⸗Kaiſer ins Zimmer trat, umfaßte ihn der Kranke, küßte ner Furchtſamkeit zum Tode verurtheilt werden können (). rp, véi 10 Mai 

in er ihn vor einer überſtürzten Verſöhnungs⸗Politikſihm die Hände und ſagte, auf den eintretenden Großfürſten Er hat Samſtag Früh Booth das Bein verbunden und erit va en 781. — Wien 1 53 
warnte, und gegenüber Rom eine Politik der Zurück- Alexander Alexandrewitſch deutend: „Es iſt ein prächtiger Sonntag Abends Erklärung davon gemacht. Er mochte ger 70 — NatAnieben G68 3. — Gresit-Actien 198). — et 
altung empfahl. — Die Budget⸗Commiſſion wird Menſch!“ Darauf kamen die andern Großfürſten. Als der Booth nicht erkannt, von der Mordthat keine Kenntniß ge- Loc 863. -— 1864er bee 965. — Staatsbahn —. — 1864er 


chon am nächſten Montag beginnen; der Bericht um- Cäſarewitſch fie ſah, ſtieß er einen freudigen Ruf aus und babt haben; allein er war ein Seeeſſioniſt und eine Lebens Silber At 753. „ American. 68], 


` i 4 br ` Ze E S ` 2 Hambu 19 Mai Credit⸗Acti e ’ 
it 800 Seiten. — 3 Cen at Vörſeſmachte mit der vie eine Bewegung, welche andeuten verſicherungspoliee würde ihm gegenwärtig das ganze Ein-| — Tat we vi — af Al, —. nn Zeg 2 
ber das vollſtändig erdichtete Merlot, aiſer Maxis ſollte, daß er fie ſehr gewachſen fände. kommen der Grafſchaft koſten. 8. John Lloyd wird Bier! ` Varis, 19 Mai Swlußceurſe: Jeercent Mente 67.45. — 
milian ſei ermordet worden. Mexicaner fielen um 3. Endlich kam auch die ihm verlobte Prinzeſſin Dagmar ſterben. Er hatte das Hotel der Miſtres Surrat in Sur. z öberc. 9550. — Stoatsdahn 441, — Creda⸗ Mobiler 762 — 
ranes. i ins Zimmer. Das Gefiht des Kranken ſtrahlte vor Freude ratsville inne. Er hatte die beiden Mörder verborgen, pub f . Loſe — — Dien, Nene 65.80, 
Belgien. bei ihrem Anblick. Mit immer ſchwächer werdenden Worten ihnen Carabiner geliefert und obgleich er Kenntniß von Liverpool, 9 Mai (Baumwollenmarkt.) —— 


Aus Brüſſel, 20. d., wird gemeldet: Der An⸗ wiederholte er in ruſſiſcher Sprache zärtliche Begrüßungen. dem Complott hatte, enthüllte er es doch nicht, eben ſo Diop — Upland 141. — Fair heller ab 10% Wirel Fair 
trag von Orts, wonach Chazal und Complieen dem Es war zu fürchten, daß bald wieder Bewußtloſigkeit und ſchwieg er, nachdem er die Ausführung desſelben vernom · ell. 9 — widdl. Dboll. pi, — Bergal 63. — Oemra fe. 
Caſſationshofe zu überweisen find und die Diseuſſion Irrereden eintreten werde. Deßhalb ſchlug man dem Groß- men hatte. 9. Der junge Herold (oder Harrold), wel Wien, d Mai 1 
des Geſetzes vorbehalten bleibt, wurde durch eine Vor⸗fürſten vor, nochmals das h. Abendmahl zu nehmen. Erſcher mit Booth im Gehöfte von Garrett war, ſeine Flucht Daer gud 183.2 3 ee 
frage mu 47 gegen 38 Stimmen erledigt. ging mit Freuden darauf ein. Er hatte nicht mehr dieſtheilte, ſein Führer, fein Diener war, wird zum Tode ver. Paris, 20. Mai. 38 Meute bei Schluß 67.17. TA 

Dänemark. Kraft zu beichten, aber während der Abendmahlsgebete hieltſurtheilt werden, trotz aller Plaideyers, welche ihn für einen Grieg, 16. Mai. auf dem beutigen Markte waren ſol⸗ 

Die „Flyvepoſt“ erfährt, daß die Prinzeſſin Dag er mit der Miene tiefer Zerknirſchung das Epitrachelion auf Verrückten werden ausgeben wollen. 10. John Eur c Weizen 3.54 — Roggen 
mar auf dem Schloß Rumpenheim eine Einladungſſeiner Bruſt und fein Geſicht erglänzte in heller Freude. [rat, wird hingerichtet werden, wenn man ihn erwiſcht. Hol 5.— weiches 4.— — Ee — dei 2 Er 
des Kaiſers Alexander zu einem Beſuch in St. Peters“ Nachdem er den Segen der Eltern empfangen, machte er Er kannte das ſchreckliche Geheimniß des vorbedachten Ver- Hen 1.30 — Eırch ——. ee 
burg erhalten und angenommen hat. Die Abreijejgegen alle Anweſenden eine Bewegung mit der Hand undſbrechens und dürfte nicht verfehlen, nebſt ſeiner Mutter Kolbuszow, 7. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren in 


der Prinzeſſin von Kopenhagen werde alsbald erfolgen. ſagte: „Lebt wohl! Lebt wohl! Lebt wohl;“ bald darauf die Strafe dafür zu erhalten. 11. Payne (oder Wood), — 1 2 ie ene, 2 


Rußland hörte man die mit ſchwacher Stimme gesprochenen Worte: der Mörder Seward's, ein gedungener Mörder, bei Miſtreß di 140 S 
- S ; > 5 Gë 2 b ſtreß Hirſe 3.— — Buchweizen 2. — — Kukuruz — — Erda 
Die letzten Lebenstage des verſtorbenen Großfür⸗„Verzeiht mir alle!“ und nach einigen Minuten ſprach er] Surrat verhaftet, wird mit ihr ſterben. 12. Herr und 1.—.— 1 Klafter hartes Holz 6.50. — weiches 5.—. SERGE 
ſten⸗Thronfolgers von Rußland werden in der „Mosk. mit fefter Stimme: „Ehre Gott dem Vater, dem Sohne Frau Adams aus New. ert, Man glaubt, daß ſie Booth fler . ae e Ven Gene Det . 50. 
E [7] " 0 e i D 111 e * — 2 ` OG 
Zeitung“ wie folgt geſchildert: und dem h. Geiſte! geholfen haben. 13. Wilſon, ebenfalls aus New. Pork. (n fl. öiterr. Wahr): Ein. Wetzen Weizen Gegen 206 


Am Montag den 17. April drang das Blut nach dem Es war dies um 9 Uhr Morgens am Sonntage nach Er hat bei Gericht kein Geſtändniß abgelegt, obgleich er Gerſte 1.14 — Hafer 1.60 — Erbſen 4.02 — Bohnen —.— 
Gehirn und da blieb für das erfahrene Auge keine Hoff. Oſtern. Bald darauf trat Bewußloſigkeit ein. Von Zeit von dem Vorſatz des Verbrechens wußte. — Hirfe . — — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — 
nung mehr. Da zum erſten Male entſchloſſen ſich dieſzu Zeit ſprach der Sterbende zuſammenhangsloſe Worte CCC äpfel —.43. — 1 Klafter hartes Holz 5.30 — weiches 420 — 
Aerzte, der Kaiſerin die ganze — 25 enthüllen, in so unter ho pe aan techniſche Marineausdrücke un- e " eg et — — r 8 5 SÉ E 
weicher ihr Sohn ſchwebte. Sie ſchrie auf, wie man ſagt, terſcheiden konnte. Die Leiden waren furchtbar. Um 3 Uhr 8 (ol - 9 j Waare. — Kawerliche Dukaten 5.14 Weld, 519. — Mu 
aber in demſelben Augenblicke faßte fie ſich und fagte, begann man das Gebet für Sterbende zu leſen. Von Local uud Provinzial Nachrichten. icher halber Imperial 8.88 SI 903 W. — Ruff. Aide 
Ich muß mich erhalten, bis der Kaiſer kommt.“ Die ½ 10 Uhr Abends ſah und hörte der Großfürſt nichts mehr. Krakau, den 22. Mai. el ein Stück 169 ©, 1.73 W. — Rufſiſcher Papier⸗Rubel ein 


i und die Krankhei 1 , iſeri ieh wi e * Ein Mann, der allein trinkt. iſt nicht werth zu leben, Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Eourant-Tbaler ein Stück 
Aerzte wandten neue — vn — eer, ſchien eg eat ka Er et während der gan ſagt treffend ein franzöſiſches Sprichwort. Auch der Labetrauk, 161 &., 1 62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
zu weichen, ſo daß der Cäſarewitſch z btlein Fam pfkiſſen. er Kaiſer auf der einen den die erwachende Natur der Seele ſpendet, mundet eins fo lieb⸗ 79.17 G., 70.80 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-. obne Coup. 


und mit tiefer Andacht das heilige Abendmahl genoß. Die Seite des Bettes, der Großfürſt Alexander und die Prin- lich, wird er in heiterer Geſellſchaft genoſſenz gar leicht beſchleicht 73 70 © , 74 A0 W — Galiz. Grundentlaſtunge⸗Obligationen obne 
Nacht verging ziemlich gut und es ſtiegen wieder Hoffnnn⸗zeſſin Dagmar auf der anderen hielten die Hände des uns in trauter Waldeinſamkeit träumeriſches trübes Sinnen. Die Houp. 73 85 G., 74.50 W. — National⸗Anleben ohne Cour 78 83 


gen auf, denn nur wenige wußten, daß ele augenblick Sterbenden. Die Prinzeſſin Dagmar wollte man öfters von 8 au gro für o er A Zeen, 8 8 Galiz. Karl kudwigs⸗Eiſenbahn⸗Acuen 213 17 
liche Beſſerung durch eines der letzten Mittel, zu welchen dieſem erſchütternden Schauſpiele entfernen, fie widerſtandſin dem anmuthigen Hain an der Weichſel, wo ſich Hun Krakauer Cours am 20. Mai, Altes polniſches Silber 


die Mediein Zuflucht nimmt, hervorgerufen worden war. aber mit Feſtigkeit und erklärte, daß nichts in der Welt fielverte zu Fuß, zu Pferd, zu Wagen, Wägelchen und Karren, ge- füt fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Dinstag wurde es dem Großfürſten wieder möglich, zu hiezu zwingen werde, daß er fie erkenne, ihr zulächle. — ſſtern trug was tragen kann, eingefunden hatten, theilzunehmen Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — ein, Pfand⸗ 


; : i ßer Schritt zu A i 1 f iſerin di sft. an der Sängerfahrt und Sangesluſt der Liedertafel. In den briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
ſprechen und dies ſchien ein großer > chritt zur Beſſerung 18 "ër geendigt war, verließen die Kaiſerin die Kräfte. wolfenlofen blauen Himmel ragten die dichibelaubten “hohen Poln- Banfnoten für 10h f. öl. 2. f. vol. 468 verl, doe 
zu fein. Mittlerweile kam Dr. Zdekauer an, neue Hoff“ Der Kaiſer trug fie in ein anderes Zimmer; die Prinzeſ. Baume, durch die grünen Blätter ging nur ein Münernder Hauch —„Ruſſſche Sülberrubel für 100 Rubel A, öfter, W. 10 ot, 
nungen, faſt ein Frohlocken! Was Zdekauer gelant, wie erſſin konnte man noch lange nicht ihrem bereits entſeeltenſauf dem üppig ſtehenden Raſen ſpielten goldige Lichter, tummelte 142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 
den Kranken gefunden, iſt natürlich nur wenigen bekannt; Verlobten entreißen. fi) Groß und Klein in heiteren Spielen, lagerte Alt und Jung 1623 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl öſt. W. Thal er 


N 2 ; ; fl 15 1 1 „ „ 3, in beſchauli Ruhe und füßer Ber i i 931 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
aber diejenigen, welche an dieſem Tage Gelegenheit gehabt, Die polniſche Emigrationsſchrift „Ojezyzna“ reiht in Mane Gu et wie dean de ane hie dene 1073 verl., 1063 bez. — Vollw. Attert, Raud⸗Dukaten fl. 5.22 ur 
die Kaiſerin zu ſehen, Taben jo düſter aus, daß ſich die längerem Artikel nochmals ihre Stimme denen an, welche alle und rief den ſchlummernden Widerhall der Berge wach; in vollen 5.12 bez. -- Napolcondors fl. 8 84 sert, fl. 8.6 bez. — Muffis 


Niedergeſchlagenheit über die ruſſiſche Colonie verbreitete. Beſtrebungen, in der Emigration irgend eine Nationalre- Zugen trank die Serle das Behagen an linder lauer Luft, an ſche Imperials fl. 9.05 verl., fl. 8 90 bez. — Galiz. Pandbrieſen 
Mittwoch tauchten die traurigſten Gerüchte auf. Aber gierung hervorzurufen, verdammten, da „vom 5. Auguſtſgoldnem Souneuſchein, kühlem Schatten und feurigem Sang. nebſt lauf. Coup. in ö. W. 72.— oer 71 — bez. — Gal. Pfandbriefe 

am Abend desſelben Tages fühlte der Kranke eine jo be- an, an dem Traugut den Galgen betreten, der Mangel an e e AS ger RS EH er 2 „ 227 — 

deutende Erleichterung, daß Déi wenn auch nicht in der entſprechenden Mitteln, an moraliſcher und materieller Kraft Ein mit 5 so en noch anderen Gig éd d Eh eg 733 bez. — — gei Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fl. 

nächſten Umgebung, ſo doch in der ruſſiſchen Geſellſchaft in den Bemühungen einer Erneuung der Regierungsinſti-verſorgtes Büffet, hochſtiegende Schaukeln, ſogar ein improvtſicter är, Währ. 214.— verl, 211.— bez. 

abermals Hoffnung einſtellte und zwar eine um jo Test, tution ſie vereitel.“ Das Blatt, das in dem vom „Dz. Pfefferkuchenladen auf grünem Raſen hatten ſich zum Rendez⸗vous rte 

gere, je tiefer die vorangegangene Betrübniß geweſen war. Warez.“ eitirten Artikel u. a. die Enthüllung macht, daß geſtellt, in ungezwungenen Gruppen aß, tranf, fang und ſpielte Lotto: Ziehungen vom 20. Mai 1865. 


/ 3 b A A 0 x "Blpdie Geſel ſchaft, die mit der erfriſchend ühle des Abends ſich H D 
Leider wat dies nur ein Aufflackern der Jugendkraft in demſes eine Zeit gab, (in der Periode der Veftrebung eineſimmer mehr und mehr vergrößerte. Die ländliche Freude dauerte Prag: 15 — 30 10 a 


Kampfe mit dem fie überwältigenden Uebel. In der Nachtſoffene Regierung zu bilden), wo im St ooß der Organiſa-ſungeſtört bis zu fpäter Stunde, doch was auf der Welt if voll Wien: 30 51 45 48 83. 
trat eine neue Wendung ein und gegen Morgen fand ein neuerſtion ſelbſt gegen Si Nationalregierung Verſchwörungen be- rene — W fehlte € SEA Ree = oi An 
Andrang des Blutes nach dem Gehirn Datt und ſtellte Déi gennen mit der Inſinuation mehrere Mitglieder berfelben ESO vg Tan, dorher wieder ihren applaus.nef ierten — 

\ E D D . |» vd H DH D e d E H 
Irrereden ein. Mittwoch war die Großfürſtin Maria Ni. zu ermorden, weiſt in weiterem alle Nachtheile ähnlicher ſenheit. Dafür hatte fie Tags vorher wieder ihren applaus⸗gef ierten 


K en . > Abend im Schützen⸗Garten, der, außen von Equipagen gar: 5 
eolajewna mit ihrem Sohne angekommen, am Donnerstag Machinationen nach mit Argumenten, mit denen unlängſtſuirt, innen die Zahl der Beſucher wohl faſſen, aber aus uube⸗ Neueſte Nachrichten. 
traf der Großfürſt Alexandrowitſch ein. 


auch der „Glos wolny“ hervorgetreten. Der „Dz. Warsz.“ greiflicher Nuchläſſigkeit nicht piaciren konnte —obwohl der Griras Wi 2 cn ‚ 
h er x . . ien, 21. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
Der Donnerstag war einer der ſchwerſten Tage derjionftatirt hier von Neuem, daß es, gegen Ze, fein ‚ S i ſer h 


zug der Wiener Gäste ausgeblieben. Dieſe zogen, 30 Daun hoch. d Allerböchſti ‚torate Rehenden 
Krankheit. Der Großfürſt phantaſirte, erkannte jedoch be, Repräſentations- Comité und deſſen Anhaͤnger anknüpfend, erit Abende aut dem gemöhnlichen Train ein, befachten Au die der 27 ` äerdege deen een 
ſtändig ſeine Mutter. Freitag früh ſchlief er wieder ein deshalb auch nichts weniger als geliebt von der „Wytrwa⸗ 


Stadt, Nachmittags das neu a und Beletage gariſchen Akademie der Wiſſenſchaften einen Beitrag 
b E Winter'ſche Caſé und i ü { 
und wie man jagt, ſchlief er faſt den Tag. Samstag kam José: it und daß beide Schriften in offenem Krieg mit Wines Alen, bin gien in Senapnee Garten, wo or. Bern 14 achten nee et Yeafidenten Gran 
— e GES 2 A Ale einander — H ; i ter ihr einſtimmiges Lob wegen des prachtvollen Zenermerfes| : GE 
der Ka t den Großfürſten Wladimir und Alexej Ale ſind. Glos wolny“, der wiſſen will, daß Fürſt 9 8 d fol 
iſer mi i B n 2 Eu 88, Wlad. Gart SÉ GA . üͤberſiedl Get daß i einerutete. Der Entrepreneur Ingenieur H. Poſtęepski, deſſenſſen Emil Deſſewffy zu erfolgen geruht. h 
randrowitſch und mit den Mitgliedern der däniſchen 8 Gartoryski nach alizien überſiedle, meldet, daß in Unternehmung ein in Wien als ungewiß angeſebenes Weiter Nächſter Tage überreicht, wie ein Wiener Tele. 
nigsfamilie an. So waren um das Bett des Kranken alle Frankreich 1800 junge Emigranten ohne Beſchäftigung undſcheilweiſe vereitelt, iſt heute früb mit ſeinen Gäften, denen ſich einige gramm der „Boh.“ meldet, die Credit-Anſtalt dem 
diejenigen verſammelt, die er am meiſten liebte, die Ditz: IW ohne Subſiſtenzmittel ſich befinden; 1200 von ihnen|dtefiae augeſchloſſen, zuſammen in der Zahl von beiläufig 5“, nach Geſammtminiſterium ihren Statuten - Entwurf ei 
verwandten und endlich die von feinem Herzen erwählteſhätten keinerlei Succurs von der Regierung noch von den Wielka ab erahnen, um die nad Wien Heimfehrenden mëtten zg 5 


a en * 5 dë N ‚fg für den Nachmittagstrain zurückbringen zu können. Gewerbe Bank deſſen Grundbedingung die iſt 
Braut. Beim erſten Wiederſehen mit feinem Vater er- zahlreichen hierfür ſammelnden Comité's erhalten. Die Wie wir K bat AO Staate minüterium die Statuten Staatsgelder in laufende Rechnung zu nehmen. h 


kannte der Thronfolger denſelben, er verrieth aber kein Er- . Ojezyzna“ kritiſirt dieſe Vereins-Manie, eine der Emi-ſeines Krakauer Bienen-, Seiden- und Ooſtbaumzuchtvereins, an Ein Wi 5 
. ; x 2 É ` D steen 2 3 iener geachtetes Bankbaus hat, wie die 

ſtaunen über die unerwartete Ankunft, woraus hervorzuge. Jrationsplagen und zählt dabei das lange Verzeichniß derſceſſen Spitze die Herren Magiſtrateralh W Direckor[ Sonntags⸗Ztg.“ meldet ee 
hen ſchien, daß er die Eindrücke zwar noch aufnehmen, aberſin Zürich allein exiſtirenden Geſellſchaften auf, wie Spar⸗ 8 und Dr, Kozubowski ſtehen, zu beſtätigen erhalten: r 
ſich keine Rechentſchaſt mehr von denſelben ablegen konnte. lk Gelehrter. und Muſik - Verein, der brüderlichen Hilfe, e Wie wir erfahren, iſt H. Val. v Wieloglowski in Aus Frankfurt, 21. Mai. Soeben iſt auf außer⸗ 

egen Abend wurde er etwas ruhiger und da erſt entfernte o gegenfeitigen Beiſtandes x. Die Lifte ſchließt derſerkennung feiner Verdiente um die Förderung der Landescultut⸗ ordentlichem Wege die Nachricht hier eingelangt, daß 
bé die Kaiferin zum erſten Male nach dem Zunehmen dere Verein gegenſeitiger Verehrung (Adoration)“. Kann man Jntereſſen von dem Goſtyner ogrouemiſch industriellen Verein Jefferſon Davis, der Präſident der Südstaaten 
C%%/⁰ un gaufamer Be Augen Im Sieh de ⁵ , e , 

orgen um 4 Uhr zu wecken. Als fie zum Kranken ee N — fragt der Dien, Warez. — Der 13. d. verſterbene Mogilaer Prorſt und Ehrendomher Berlin, 20. Mai. Der däniſche Geſandte, 
Ci fie — 1 3 5 Man SÉ ge f erein ohne Statuten iſt übrigens keine Er- von Kielee, Hochw. Thomas Szezeranowakt, hat, wie wir v. Quaade, iſt hier eingetroffen und hatte ſofort 

arewitſch, der jetzt, wie e ien, ſeinen Zuſtan e Ké 


{ dung der Emigration, manches nähere Blatt iſt Ehren-|ver neueſten Nummer des Krzys enmchwen, ſchon zu Lebzeiten] sine Beſprechung mit Herrn v. Bismarck. 
emmen begriffen hatte, die Hand ſeiner Mutter mit Wärme 


Mitglied. ür das Parochie⸗ Spital und die hieſige fromme Bank € 
böte, fie mit den zärtlichſten Namen nannte und von ihr 5 ausneſetz. Früher bifgößicer Nach und Couſiſt -Regene, 39 Jahre London, 19. Mal (Rachte), Unterhandfipung: 
nahm. Dem Dé dem Bette nähernden Dr. Dat 


Amerika. bindurch Geiſtlicher, im kanoniſchen und Eiwilrecht dewandert, um Griffith interpellirt, ob die Regierung Großbritta⸗ 
—— ——jů * ů— —ęb —¼Bꝰayãꝛ 


Die letzten Nachrichten aus Nordamerika vom 6. Kirche und Parochie beſorgt, hatte er das 5 Lebensjahr erreicht. niens der amerikaniſchen Unionsregierung Vorſtellun 
d. Mis. liegen jetzt ſchon in ausführlichen Berichten Vorgeſtenn Nachmirtag fand in ver St. Nicolansfiche digen betreffs der Behandlung der Nebellenführer mas 
vor. Herr S CR e e ten Trauung des hifigen Uotoertträg- Prof. Dr. Peter Burzynski EE 3 hierauf, die 

Herr Seward ſoll bereits ſoweit geneſen ſein, nuit der Tochter des Senaters Dr. Kopf ſtatt. Emen ebenfo den werde? Lord Palmeriton erwidert bi ' 


Ze d ſenkrecht herab auf einen vom Publicum befepten daß er in einigen Tagen feinen Sitz im Cabi⸗ſelicnen als rübrenden Anblick gewährte die jugendliche Braut au engliſche Regierung beabſichtige teincrlei Einmiſchung. 
. Eutſetzen 


3 ‚net wieder ei der Seite des als Beiſtand fungirenden neun Dee ählen⸗ . (Tel. d. Frdbl.) An die Prä⸗ 

der Zuſchauer machte ſich in einem einz ieder einzunehmen gedenkt. fungiren Decennien zählen London, 20. Mai. (Tel. d. ) Ar 
gen gewaltigen Schreckensſchrei ap Sam cite und drängte Die „New-Vork ege bringt eine Liſte der Mit. n Ae? „ der poluiſchen Archäologen ſidentſchaft der canadiſchen Megierung iſt die Juſteuc⸗ 
Alles nach der Slätte hin, wo die Verunglückte 2 welche bei ſchuldigen des Mörders Lincoln's und gibt auch, e ee NEE or nn an 


em tie einen „Der „Diiennik Warez.“ wiederholt unferen Artikel über den tion erfloſſen ii ai” Bas: Pr - 
Arm barnen Fall zwar ſchwer verlegt worden war ( hatı dem Urtheil des Gerichtes vorgreifend, die Strafen an, „Krzvz“ und macht jeinereits dazu die Aame kung: Erfihtlicer) der Ermordung Lincoln’s Verdächtigen nicht zu hin⸗ 


em ſowie eine 2 „aber doch OW N . n 
bruch, ſowie eine Verſtauchung des Fußes erlitten) welche unvermeidlich über ſie verhängt werden dürfen. Weiſe gefallt die Gleichberech igung der Zeuſchrift Son? nickt, dern. der gerichtlichen Verfolgung freien Lauf zu laſ⸗ 


nicht die Beſinnung verloren haste, ſondern tretz den heftigſten ! et? N. 
e ; ngedeu⸗ J. Spa Ain? * d die ſich mit den Juden mich: vertragen kann. fen und die Auslieferung der Ueberwieſenen 
chmerzen ſofort die Urfache ihres Sturzes in der oben ang pangler, Maſchiniſt des Ford⸗Theaters, wird wahr⸗ e In Belz drach, wie der „Gaz. Nar.“ von dert gefriehen ſtatten. ſenen zu ge⸗ 


teten Weiſe erklärte ſcheinlich das Maxi 
si 2 e hat „die ihn Geſeg f. gr; arımum der Strafe bekommen, welche das wird, am 19. d. ein furchtbares Feuer aue, Das ener Turi Mat cal 
bag — en — — l Baum⸗ en beſtimmt. 2. Sam Arnold, bekannt als Schrei-“ Stunden über 150 Zär einaſchertez 3 e. 7 berechen, im Sache dez Ko 8 derbi) 9 A 
Wolhweher zu halten, folgendes Schreiben gerichtet; „ch beute ber des mit „Sam unterzeichneten Briefes. Er hat von daden um, der Scha en wi uf 2 Reap verfichert, LC des Cabinetes dauert fort. Die für die 
wich, Ihnen zu antworten: Ja. Wann F.. Das weiß ich ſelbinſdem Complott gewußt, es gebilligt und iſt aus Mad E 7200 ne ES ell ve 25. b. au in vemberg Vereintalung mit Rom geſtimmte Partei ſuckt Ze 
nic. Ich ein eine Mrı Mohlthätigfeite » Gommis + Beyagentigel an Muth davon zuriick ſetreten ber ein V rſchud. . Der e eee ee Mamer dee Lemberger Jezzi (der ſcon e nmal Minifter war. A. d. N.) auf 
iu men, derart, daß ich von Zeit zu Zeit gemöthigt Se — rer, der nicht Muth a ale Le in Ki SE IA Sen RK Jamadzti (früber Bin die Miniſterbank zu bringen 190 der Gegenpartei Se 
Machen, um die fü s meines Urahns des ewigen Juden, 2 ug hatte, auch ein Mörder zu ſein. Mag": Lw.“, des „Gonier“ a Liv ar \ r Gegenp 
ie mie fe — ES — ng Get 15 E di Ce? ei 5 — SC lin Tette, 1 Bonling⸗Green ene — 3 rang ren Nach 27 bien Base. Leite Sa biegen. Letztere hat wenig Ausſicht Mar 
gliche Rente beſaß, in meine Taſche zurückzubringen, da - ooth hi f n und Iëlreg Ehronienien der „Gaz. Nared.“ a Fer, Mast durchzuf pen. f 
aun einmal von Ch A nicht —— fäeg, Sie aber ſeiner gege E Gare? Gefahr, ene gerit, wird „Harte“ nt tie —— Bukareſt. 19. Mai. Ein Bericht des Finanz⸗ 
WE — — E een gece EI gehängt zu werden. e er kannte den Mörder oder ak? ST an e Autor der Biochure: „Was für ein miniſters an den Miniſterconſeil "elt das Defieit für 
e e i er ` d e ` o 3 ou“, f. 8 h 8 5 
ä — ege Haben 30.000 gr. et fannte ihn nicht. Wird der Beweis en 1. H wu“, Ten, das vergangene Jahr mit 28 Millionen, für das lau⸗ 
STE auguwenden E ib ze rn ap ged wb 4275 dann wehe ihm! = 1200 Er N Ka WT 2 Jahr mit 21 Millionen heraus. 
ögen hinterbliebene Tochter eines meiner Freunde eine Eau em Frem im Hotel Kirkwoo zerodt, wohn⸗ Ri 2 . Apri Die L lo 
rie zu halten — daun ſchreibe ich Ihnen, — in Straßburg Fremdenbuch im H e D o de Janeiro, 24. April. Die % lofade 


baft in der fſchaft Cbawes in Maryland“, wird be, and 18- d Bi n⸗N N des Par h e est 
alt und ' e is, 13. Mai. f.; er Grafſck ee ee ' 4. Dë: Un blſen⸗Nachrichten. | Paraguay ut au 10. d erklart werden. — Die 
D 8 mich Ihnen zur Verfügung. Paris, I ſtimmt gehängt werden. Es iſt ein Mörder aus Juſtinct . 1 | 2 0 " d braſitianiſche Flotte hat ſich gegen Corrientes und 
Tot, In Zurich wurde ein 37jäbriger Weinſteinhändler zum and aus Temperament. Schon fein Geſicht beſtaigt dieſes. e ae éi S Ku f. de n. Humaita gewendet. — Der Krieg zwiſchen Paraguay 

KE, ol er feinem eipenen Zugeſtanduiß E he Surrat wird die Strafe erhalten, welche 8 Mai 0 A die gange BRensudeinuahne 570,18 fl eirng [und Buenos⸗Ayres iſt noch nicht erklärt. — 

der — — —— ger? ` ee e gebührt. Gleichwie Booth der Haupt- fo — bei . aa Höhe e Se En iu der zweiten Tpricht von einem Dën niß zwiſchen Paraguay und 

et e K r war, zreri „iſt Hälfte der diesjährige Malausweis 248,415 fl. betragen und um 2 ia. 

N zu wählen. Die Hinrichtung ſollte am 14. d. Genf kaltblütig fo war fe Hauptwerſchwörerin. EI i 922.150 fl. hinter der vorjährigen zurückbleiben. Dolibia 


— — Laughli grauſam und verdient den Tod. 6. Mac Berlin, 19. Mai. Bobuiſche wendayn 781 — Galiz. 
in, ein Freund, ein Verbündeter Booth's, wird, 903. — Staateb. 1163. — Steiwill. Aulehen 1014. — 55 Wei. 


Verantwortlicher Redacteur? Dr. 


A. Boezek. 


An 


Iym edyktem praypomina sig 2apozwanym,ivermalters und des Creditoren - Ausſchuſſes die. Tagfahrt 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- auf den 24. Auguſt l. J. 9 Uhr Vormittags hierge⸗ 
biseie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- richts anberaumt. 


Amtsblatt. N. 34; . E d y k . (457, 5 


C. k. Sge delegowany miejski w Krakowie na 
skutek prosby p. Joanny Kaminskiéj i innych o 


` e 1 : SES zielili, lub t6z innego.cbrofcg| Oswiecim, 12. Mai 1865. 
(490. 1) uznanie Franciszka Odrowaz Wysockiego za umar:|Z0nemu zastepey udzielili, ene deim, GE . 
P N KS en. celem przepromadzenia po nin pertraktaeyi bn, Wir, A RR EHRT ga 
2 r ken ut n . | j 5 iszka Odrowaz Wy⸗ !’Onienla. prawem przepisane St 4 n H f 
. ‚spadkow6j, wzyWa tego Francisz s Wire 2 ich opöZnienja wynikajgce skutki sam) sobie Gegen Jahnschmerzen. 


g e k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erfeunt sockiego od lat przeszto trzydziestu nieobeenego 
kra 5 | 


4 G A N e g Gase swojem Przypisacby musieli. . f 
der ihm von Sr. k. k. Apoſteliſchen Majeſtät verlie⸗ 1 2 miejsca pobytu niewiadomego, aby o swojem P!ZYPISaChy ` 5 5 Zum i ı St r 
henen Amtsgewalt über daten er k. k. Staatsanwaltſchaft, Zyeiu albo tutejszy Sad, albo téz ustanowionego n 2 gé ei Badıl ohwadowego, F. Geess 151 SH SN e 
aen in Nr. 60 des „Wanderer“ vom 1. dla niego kuratora p. adwokata Schönborna w ciggu eee als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 23) 
M rz 1865 enthaltenen Aufſatzes: „Ein Capitel vom Teu-|jednego roku, liczae od trzeciego umieszezenia te- u haben bei: Carl Herrmann in Krakau. 


fel und Teuſels⸗Glauben“ das Vergehen der Beleidigung goz edyktu w urzedow6j gazecie Krakowskiej za- ; ? € 
einer gefeßlic, anerkannten Küche nach $ 303 St. G. B wiadomil, w przeciwnym bowiem razie na 2adanie|L- 1488. Obwieszezenie. (478. 2-8) Das Schwefelbad 
begründet und verbindet damit das Verbot der weiteren p. Joauny Kamiüskiéj i innych stron interesowa- Celem wydzierzawienia propinacyi w Aleksan- 0 


drowicach i Kleszezowie na czas od 1 lipca oe 1. in 5 (481. 3) 
a2 do konca ezerwca 1868 r. odbedzie sig w dniu S 
8 ezerwea r. b. o godzinie 10 zrana, wee. k. Urze- e w 0 8 2 O 1 G ©. 
dzie powiatowym w Liszkach publiezna lieytacya. S 8 ` 

Cena wywolania na rok jeden wynosi ztotych REITER Je? Saiſon 


renskich 900, a wadyum zirens. 90 w. a. g ` ; 
Blizsze warunki przed rozpoezeeiem lieytacy) Zug M "See 
oznajmiöne bedg. am? d tal,” 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 


Liszki, 11 maja 1865. 


Verbreitung nach, § 36 des P. G. nych za umarlego sgdownie uznanym zostanie. 
Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach 8 377 Krakée, 8 maja 1865. 

P. G. zu vernichten. e 

Vom k. k. Laudesgerichte in Strafſachen. 

Wien am 18, April 1865. 

Ecg Der k. k. Landesgerichts ⸗ Präſident, 

Boſchan m. p. a 

Der k k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


J. 6484. Edykt. (488. 1-3) 


Wiener Börse-Bericht 
| En vom 20. Mai. 
: entliche Schuld, 
L. 1919. Ogloszenie. HE sai, D Su e EE 220 4755 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Gorhicach ns d et ar EFF 
biniejszem wiadomo czyni, iz Walery Rogawski mit Zinſen vom Jänner — Juli 76 10 76.25 
wniöst pod dniem 6 maja 1865 r. skarge naprze- i 8 b e n 
eim Jalii Skrzynskief o Lapfacenie kwoty 456 zir. Wetalltaues zu o me mt, E ebe) 


géi Ar, 


7 — — 


N. 10021 Kundmachung. (486. 28) 

Reichsgeſetzblatte aufgenommenen Ge⸗ 
ër von 24. Mitz want der n A . ag 
nanzgeſetzes vom 29, Februar 1864 (R. G. Bl. VIII. 


zu den directen Steuern und die dort sub lit. g. aus ` Gd miejsce pobytu pozwanego, lub jego spad- "e Hour: ren, e 
gesprochene Erhöhung der Einkommenſteuer von Zinfenlkobiereöw nie jest wiadomém, przeto ces. kröl. Sad 16 kr. a. W., w skutek czego audyencya na dzien Ait Berlofung v. 9. 1889 für 100 fl. 188 75 10 g 22 
26 lipca 1865 r. na godzine 10 zrana wyznaczong „ 1854 für 100 f. 88 — 5823 


zostata. Gdy Sadowi terazniejszy pobyt pozwanéj gett \ „ 1860 für 100 fl. 3670 ag ou 
Julii Skrzynskiéj 2 Zagorzan wiadomym nie jest. ramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl... 88 — 8810 


d et ei, ee 2 . P e zu 50 fl. Së 88 10 
ustanowil na je) koszt i niebespieczenstwo Ignacego Como ⸗Renteuſcheine an 42 L. austr, . 


a 
Was hiemit in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Staats- us owik, ktöremu nakaz zaplaty doreczono, R e 
Mini eriums vom 1. April 1865 3. 1507 St. M. L ZE sie Do E, ze pozwa- Muchowieza jej kuratorem , 2 ktörym ‚sprawa ta B. Der Rronfänder, 1778 18,25 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. nym, aby e W Oznaczonym czasie sumg 10000 21 p. wedle obowigzujgeych ustaw przeprowauzong 1 TOZ- Grundentlanungs- Obligationen 
on der k. k. Statthalterei-Commiſſion. albo zuptacili, lub zarzuty wniesli, Jub t62 potrze- EI O gnietg zostänie. ` Waren ge wier pozwang, son Nieder-Öfter. zu 5% für 100 ll... 68 80 80 80 
Seef. den D Mat 1865. | bne dokumenta ustanowionemu dla nich zastepcy zeby na oznaczonym terminie albo sig sama sta- ex . er S 98 BI 
August Ritter v. Merkl m. p. udzielili, lub wreszcie innego obroncę sobie wybrali wila, albo ustanb Wionergu Kuratökowi 3 doku- von Eleiermarl zu 5% für 10 fl. 88.50 89.50 
k. Hofrath. 1 o tem c. k. Szdowi krajowemu doniesli, wogélefmeuta Pl zeskaka, albo innego zastepeg sobie obrakaſvon Tirot zu 5% für 100 fl. ae an 
= 2 zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw ı Sadowi doniosta , w przeciwnym bowiem razle|von Karut., Krain u. Enn, zu 5% für 100 fl. 8850 92.— 
Obwieszezenie. prawnych u2yli, w razie bowiem przeeiwnym, wyni- Av nilkke 2 je) opieszakosci zie skutki sama schie 6 1 a Eegen 
Sé 207 5 e e z dnia 29 lu- kle z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby Wie bedBie"praypisae, . von Beschte da Elend en zu 5% für 100 fl. 2475 Cen 
. tego 1 DZ. pray nr. 14 wyrzeczona nad- musjieli. ? Z e. k. Sadu powiatowego. von Galizien zu 5% — W 273.75 74 20 
F e Kee) Die, 25 biens 1805. 1 2 ein tr Sa 
` De äerer E * ! g 5 Serie rt rt nat deeg, ENEE r i D \ 
wad Ze g dochodowego od procentow LE; d ` 67. 3) der Nationalbank . > i éi f B EN ki: 802 — 803 
igaeyj. skarbu, publiezno-funduszowych i ang? 5228 Ober ; 489. 1.80 1666. Obwieszezenie. (467 N der Gesdire Malt im 200 f. oe. W. 44 30 78350 
é Kë wediug rozporzadzenia umieszezo-| “ 8 wieszczenie. x (489. 1-3) Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie zawia- der Miederöſt. Escompte-Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 589.— 391 
go e drienniku praw Panstwa 2 dniem 24 marca C. k. Sad obwodowy, Tarnowski p. Itte 2 Ster-|damia niniejszym edyktem pp. Jözefa Kroll, J6- dé ees Véi a. Ss. 5 
r. b. na czas miesigey kwietnia, maja i czerwcajnöw Lauterstein, Chaji Fack i Wolfowi Fack 2 2y-|zefa Czaki; Marye 2 Czakich Gradkowskg i Zofie oder 500 Fr. N We zx 1 188.50 188.70 
roku 1865 w dalszej, sxej mex, cia i miejsca pobytu niewiadomym a w razie ich Czaki spadkobiercom Mareina Czaki 2 zy cia ider vereinigten füdsſter. Jemp - aen. und Gentr.-ital, j 1 
Co sie Mee N elf rozporzgdzenia wys. smierci spadkobiercom ich 2 zycia i miejsca po-|miejsca pobytu niewiadomych, ze przeciw (emie Gifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 226.— 228. 
€. k. Ministerstwa stanu z dnia l kwietnia 1865 do l. niewiadomym, niniejszym edyktem wiadomo|p. Marcel Stawinski, Marya Kinelska, Ludwikafber Rai. lee men AKTEN, 134.50 133.— 
1507/M. St. I. do publiezné) podaje wiadomosci. Jui, e p. Ludwile Denker przeciw nim pozewCharzewska, daléi Helena, Emilia, Jözefa, Jan ide e CT 200 l. 213.60 213.80 
Z c. k. 4 1908 namiestniczéj. wzgledem wymazania sumy 4600 lr, w. w. z stanu| Wladyslaw Slawiüscy pozew o wykreslenie ze stanu ` a. W. in Sitber (20 Pf. St.) mit 358 Eing. 6125 61.75 
5. biernego döbr Rözanki sua praes. 7 kwietnia 1865 obliczonego realnosci nr. 20 e Krzeszowie polo2o- der priv. böͤbmiſchen Werbahn zu 200 fl. 6. 168.— 168.50 


“ Kraköw, 6 maja 18 
2 0 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM 122 80 123 — 


August Merkl m. p. wniöst i o pomoc sadowa prosit, w skutek czego néi, 2 jeduéj trzeciej ezęsci sumy 197 dr, 2 kr. der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl 70% Ging. 5 


c. k. Radzca dworu. termin do ustnej rozprawy na 22 czerwca 1865 /w. a., czyli ilosci 65 ar 40% Kr. W. a. sub praes, der 3 ` ſſchiffahris⸗ ſchaft . 
att AE o godzinie 10 zrana yznaczony zostal. 18 mel 1865 do J. 1666 wniesli i ze w es 18 SE om. SC 2 N 5 let ip: 486 — 
AB Poniewaz pobyt zapozwanych Sadowi niewiado-ſtego pozwu do ustuéf rozprawy termin na 19 Iipcaſdes leer. Sien in Of zu 590 . Gn. 230.— 282 — 

3. 12321. Local⸗Anzeige (470. 3) my, praeznaczyt tutejszy Sad dla zastępstwa na 1865 o godzinie 10 zrana wyznaczonym zostal, der E 5 io: Geſellſchaſt zu 
sta 170 2 CD "HURT ? K singt BS i miebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego)| Gdy miejsce pobytu pozwanych tutejszemu ces, Oe Peſtber Ketteubrüce au 500 fl. CM. 389.— 808. 
eye d maßung, der 4 k galisiien, Deiere adwokata p. Dla. Grabezyhskiego 2 zastepstwem p. kr. Sadowi nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad Week Rink retk een 
vom 0. pril 1865 3. 4339 eng vom 1. Mai l. J. adw. Dra, Serdy na kuratora, z ktörym wniesiony obwodowy w celu zastepowania pozwanych, jak ro- der Nationalbanfy 1Ojährig zu 5% für 100 fl. 02.75 109.25 
e We abno Ers spör wedlug ustawy cywilnéj dla Galieyi przepisa-|wnie na koszt i niebespieezenstwo tychze (teil auf 5 sën — es D — 33 50 
E 1 5 die täglichen Poſtbotenfahrten Szezuein— DéI przeprowadzonym bedzie. szego p. adwokata Dra. Reinera kuratorem nieo- Sala Gredit-Aufalt H? u Cat 2 20— 71 — 

Die 


browa und sei Ber Ae) Raute zwiſchen Da- Iym edyktem przypomiua sie zapozwanym, becnych ustanowit, 2 ktörym spôr wytoczony we— 


in CA SÉ d e Kahn über azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso-|dlug ustawy postgpowania &4dowego w Galicyi obo-Iver Eredit> Anftalt zu 100 fl. op om ` 125.75 126. 


WE nn, , biseie stawili , albo potrzebne dok iazu) ` ad: ‚Dampfich.-Öefelicpaft zu 100 eo 
; f e H potrze okumenta przezna-|wigzujgcego przeprowadzonym bedzie, Donau „Anlei 86.— 86.50 
1 e e WE 15 Win d, ittags. onemu zastepey udzielili, lub tez eg e one te sig zatém niniejszym eye pozwanym. Trieſter äis ae in 160 f. BA — * SES 
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